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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller— 
gnädigſt geruht, 
den kommiſſariſchen Direktor der Tiefbau— 
ſchule in Rendsburg, Profeſſor Vol 
quardts zum Baugewerkſchuldirektor, 
bisherigen Oberlehrer Profeſſor 
Dr.⸗Ing. Ernſt Förſter in Gleiwitz, 
früher in Breslau, zum Mafchinenbau- 
ſchuldirektor 
zu ernennen; 
dem Kommerzienrat Alexander Lucas in 
Berlin den Charakter als Geheimer 
Konnmerzienrat ſowie 
dem Großkaufmann Adolf Eisfeller in 
Elberfeld, dem Kaufmann Georg 
Krawehl in Eſſen (Ruhr), dem Fabri⸗ 
kanten Georg Talbot in Aachen, dem 
Bankier Hermann Köhler in Frank— 
furt a. M., dem Steinbruchbeſitzer Emil 
Lehmaun in Striegau, dem Fabrit; 
beſitzer Rudolf Poensgen in Düſſel⸗ 
dorf, dem Fabrikbeſitzer Richard 
Beſtehorn in Aſchersleben und dem 
Kaufmann Emil Selberg in Berlin 
den Charakter als Kommerzienrat 
zu verleihen. 


den 


lippus Friedrichs 


Navigations-Vorſchullehrer Phi⸗ 
in Altona iſt nach Er⸗ 
nennung zum Navigationslehrer die etats⸗ 
mäßige Stelle eines ſolchen an der Navi⸗ 
gationsſchule in Altona und dem Navigations- 
ſchul⸗Aſpiranten Chriſtian Joſeph Lange in 
Stolpmünde nach Ernennung zum Navi 
gations-Vorſchullehrer die etatsmäßige Stelle 
eines ſolchen an der Navigationsvorſchule in 
Stolpmünde übertragen worden. 


Dem 


Es ſind ernannt worden: 

der Regierungsrat Hertel in Merſeburg 
zum Vorſitzenden des Schiedsgerichts 
für Arbeiterverſicherung Regierungs⸗ 
bezirk Merſeburg, 

der Gerichtsaſſeſſor a. D. Dr. Bothe in 
Münſter zum Vorſitzenden des Schieds⸗ 
gerichts für Arbeiterverſicherung Regie- 
rungsbezirk Münſter und des Schieds⸗ 
gerichts für die Arbeiterverſicherung im 
Eiſenbahndirektionsbezirke Münſter. 


Dem Baugewerkſchuldirektor Profeſſor 
Volſuardts iſt die Leitung der Tiefbau⸗ 
ſchule in Rendsburg und dem Maſchinenbau— 


Anlage. 


ſchuldirektor Profeſſor Dr.⸗Ing. Förſter 
die Stelle des Direktors der Maſchinenbau⸗ 


und Hüttenſchule in Gleiwitz übertragen 
worden. 

Verſetzt ſind: 

die Baugewerkſchuloberlehrer Profeſſor 


Geyger in Caſſel nach Frankfurt a. M., 
Profeſſor Freisler in Aachen nach 


Caſſel, Vent⸗Schmidt in Aachen nach 


Eſſen, Stein in Barmen nach Nien⸗ 
burg, Wegner in Nienburg nach Eſſen, 
Baſchant in Breslau nach Eſſen, 
Gutekunſt in Caſſel nach 
Rohde in Nienburg nach Eſſen, Höfert 
in Görlitz nach Stettin, Preul in 
Stettin nach Nienburg, Baldauf in 
Stettin nach Magdeburg, Barth in 
Nienburg nach Eſſen, Janz in Idſtein 


Eſſen, 
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nach Eſſen, Lichnock in Höxter nach 
Frankfurt a. M., Böhm in Breslau 
nach Eſſen, Möckel in Hildesheim nach 
Eſſen, Kochenrath in Münſter nach 
Frankfurt a. M., Richter in Buxte⸗ 
hude nach Eſſen, Haaß in Hildesheim 
nach Frankfurt a. M., Kelch in Buxte⸗ 
hude nach Frankfurt a. M., Schaller 
in Erfurt nach Nienburg, Roempler 
in Frankfurt a. O. nach Dt. Krone, 
Uhr in Buxtehude nach Eſſen und 
Muſchter in Münſter nach Frank⸗ 
ea; 

der Baugewerkſchullehrer Spieß in Nends- 
burg nach Idſtein. 


Der Diplomingenieur Reichart iſt der 
Baugewerkſchule in Breslau als Hilfslehrer 
überwieſen worden. 


— 


II. Allgemeine Verwaltungsſachen. 


Betr. Verpackung 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


der Dreimarkſtücke. 


Berlin W. 66, den 12. Oktober 1908. 


Der nachſtehend abgedruckte Runderlaß des Herrn Finanzminiſters vom 17. September 
d. Is., betreffend die Verpackung der Dreimarkſtücke, iſt auch im Geſchäftsbereiche meiner 


Verwaltung zur Ausführung zu bringen. 


Im Auftrage. 


IIa 4104. 


von der Hagen. 


An die der Handels und Gewerbeverwaltung unterſtellten Behörden. 


Anlage. 


Der Finanzminiſter. 


Berlin C. 2, den 17. September 1908. 


Für die Staatskaſſen und die Kaſſen der den Staatsverwaltungen unterſtellten 
Inſtitute iſt angeordnet worden, die Verpackung der auf Grund des Geſetzes vom 19. Mai 
1908 (RGBl. S. 212) zur Ausprägung gelangenden Dreimarkſtücke in Beutel zu 1500 % 


oder in Rollen zu 150 % vorzunehmen. 


N Die Königliche Regierung wolle die unterſtellten Kaſſen des diesſeitigen Geſchäfts⸗ 
bereichs hiernach mit entſprechender Weiſung verſehen. 
In Vertretung. 


(gez.) 
An die Königlichen Regierungen. 


Dombois. 


III. Haudels⸗ Angelegenheiten. 


1. Warenhausſteuer. 


Betr. Entſcheidung des Miniſters für Haudel und Gewerbe auf Grund des § 6 Abſ. 5 des 
Geſetzes, betreffend die Warenhangitener, vom 18. Juli 1900 (GS. S. 294). 


IIb 10 012. 


Entſcheidung vom 27. Oktober 1908. 


Scheren zählen zur Gruppe ( des § 6 des Geſetzes und können auch dann nicht der 
Gruppe B zugerechnet werden, wenn es ſich um Stick- und Schneiderſcheren handelt. 
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2. Schiffahrts angelegenheiten. 
Betr. Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes. 


Dem Seeſteuermann Guſtav Fretwurſt aus Dierhagen bei Ribnitz i. M. iſt die ihm 
durch den Spruch des Seeamts zu Roſtock vom 13. Juni 1906 entzogene Befugnis zur 
Ausübung des Schiffergewerbes wieder eingeräumt worden. 


Betr. Elbſchifferprüfungen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 17. Oktober 1908. 

Für den Saalebaukreis mit dem Sitze in Klein-Roſenburg iſt eine Kommiſſion zur 
Abhaltung von Elbſchifferprüfungen nach den Vorſchriften über die Zulaſſung als Elb 
ſchiffer vom 27. Dezember 1890 errichtet worden. 

Im Auftrage. 
IIb 9586. von der Hagen. 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Stehender Gewerbebetrieb. 
Betr. Kehrbezirke für Schoruſteinfeger. 
Berlin W. 66, den 24. Oktober 1908. 


Auf den Bericht vom 16. v. M. ermächtigen wir Sie, den § 2 des von Ihnen 
erlaſſenen Regulativs für die innere Einrichtung der Kehrbezirke dahin zu ergänzen, 
daß Schornſteinfeger, die das fünfund fünfzigſte Lebensjahr bereits vollendet 
haben, nicht mehr angeſtellt werden dürfen. Ferner ſind wir damit einverſtanden, daß 
im § 3 Abſ. 3 folgender Zuſatz aufgenommen werde: 

„Schornſteinfeger, die ſich für jeden etwa frei werdenden Kehrbezirk im Regierungs- 
bezirke beworben haben, werden in der Bewerberliſte geſtrichen, wenn ſie zweimal einen ihnen 
angebotenen Kehrbezirk ausgeſchlagen haben. Iſt die Bewerbung für einen beſtimmten 
Kehrbezirk erfolgt, ſo gilt die Bewerbung als zurückgezogen, wenn die Übernahme des 
Kehrbezirks abgelehnt iſt. In beiden Fällen darf der Bewerber erſt nach Ablauf von 
fünf Jahren wieder in die betreffende Bewerberliſte eingetragen werden. 


Die Bewerbung um einen anderen Kehrbezirk iſt erſt zuläſſig, wenn ſeit Übertragung 
des Kehrbezirks fünf Jahre verfloſſen ſind.“ 

Dem Antrag, in beſonderen Fällen Ausnahmen bei der Beſetzung von Kehrbezirken 
zuzulaſſen, kann grundſätzlich nicht entſprochen werden. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Miniſter des Innern. 
Ju Vertretung In Vertretung. 
Dr. Richter. Holtz. 


III 7584 M. f. H. — IIb 5055 M. d. J. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 


Anlage. 
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2. Gewerbliche Anlagen. 
Betr. Stauanlagen für Waſſertriebwerke. 


Miniſterium für Landwirtſchaft, 


omänen und Forſten. Berlin W 9, den 23. September 1908. 


Im Einvernehmen mit den beteiligten Herren Reſſortchefs beſtimme ich, daß die auf 
Grund der 88 16 und 25 der Reichsgewerbeordnung von den Meliorationsbaubeamten 
auszuführenden Prüfungen der Anträge auf Genehmigung von Stauanlagen für Waffer- 
triebwerke ſowie die aus Anlaß der Verfügung vom 14. Mai 1904 — ICh 1798 II — 
im Vorverfahren zugelaſſenen örtlichen Prüfungen jener Anlagen als im Intereſſe der 
Landespolizei liegend anzuſehen ſind. 

Im Auftrage. 
IB IIb 5734. (gez.) Weſener. 


An die Herren Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten. 


Betr. Polizeiverordnung über Herftelluug, Aufbewahrung und Verwendung von Acetylen und 
Lagerung von Carbid. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin, den 26. Oktober 1908. 

An Stelle der mit dem Normalentwurf einer Polizeiverordnung, betreffend die Her— 
ſtellung, Aufbewahrung und Verwendung von Acetylen ſowie die Lagerung von Carbid, 
in Nr. 8 des Miniſterialblatts der Handels- und Gewerbeverwaltung von 1906 Seite 173 
veröffentlichten Gebührenordnung für die Prüfung (Abnahme) von Acetylenanlagen ſind 
nach dem beifolgenden Entwurfe von dem Regierungspräſidenten in 


Königsberg unter dem 20. Mai d. J. Schleswig unter dem 12. Mai d. J. 
Gumbinnen . 25. = [Hannover = - 29. Ale vw 
Allenſtein 16. April ⸗ Hildesheim 1 
Danzig N 14. - Lüneburg 8 
Marienwerder 13: Stade 1 
Potsdam 11. Mai Osnabrück 209. Mai 
Frankfurt a. O. 27. April Aurich 10. April 
Stettin 30. Mai - | Müniter 25. Mai 
Köslin „ A « Minden € 27. April 
Stralſund 11. April Arnsberg ne 
Poſen 24. Juni Caſſel . 12. Mai 
Bromberg - 1. Juli Wiesbaden 14. April 
Breslau 8. Mai Coblenz „ 
Liegnitz 18. April - Düſſeldorf - 134, > 
Oppeln 8 Cöln - 11. Mai 
Magdeburg 14. Mai Trier 26 
Merſeburg 14. April Aachen = ie 

Erfurt 12. : 


gleichlautende Gebührenordnungen erlaſſen worden, 
von dem Regierungspräſideuten in Gumbinnen mit dem Zuſatze: „Die Gebührenſätze 
ſchließen die Vergütung für die Reiſe der Prüfungsbeamten ein. Beſondere Reiſekoſten 
dürfen dabei nicht mehr erhoben werden.“ 

Für den Landespolizeibezirk Berlin iſt von dem Polizeipräſidenten hier unter dem 
10. September d. J. die Gebührenordnung für die Prüfung von Acetylenanlagen vom 
30. Juli 1906 inſoweit abgeändert, als der Anſpruch der Sachverſtändigen auf Fuhrkoſten. 
entſchädigung innerhalb des Landespolizeibezirks Berlin in Wegfall kommt. 
Int Regierungsbezirke Sigmaringen iſt die Gebührenordnung vom 18. Auguſt 1906 
bisher nicht abgeändert. 

Im Auftrage. 

7938 II. Neumann. 
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—* — W * 
A. Prüfungsgebühr. — 
Denia lem en eee 
20 50 100 200 

5 " : Für die 

Umfang er Anlagen bis N wieder- „ wieder⸗ wieder⸗ 2 wieder⸗ 
Ws holte 5 holte erſte holte erſte holte 
Prüfung 


. AM 1. M AM 12 f. 
l l 


1. Vollſtändige Prüfung der An- 
lage einſchließlich der Prüfung 
der Apparate und Leitung auf 
Gasdichte und der Syſtem | 
prüfung der Apparate nach den | 
und il). = 

2. Teilweiſe Prüfung: 

a) ausſchließlich der Prüfung 
der Apparate und Leitung 
auf Gas dichte 

b) ausſchließlich der vorſtehen⸗ 
den Prüfung und der Syſtem⸗ 
prüfung der Apparate nach 
den §88 7 und 9. 15 10 25 15 35 20 45 25 


Bei Anlagen über 200 Normalflammen wird der Zeitaufwand, die Stunde zu 5 A,, 
mindeſtens aber der nach Ziffer 1 oder 2 jeweilig zutreffende Höchſtſatz berechnet. 

Die ermäßigten Sätze für wiederholte Prüfungen ſind für jede infolge Verſchuldens 
des Auftraggebers an dem feſtgeſetzten Tage nicht ausgeführte oder nicht zu Ende geführte 
Prüfung zu erheben. 

Der Beſitzer der Anlage iſt verpflichtet, die zu den Prüfungen nötigen Arbeitskräfte 
und Vorrichtungen, insbeſondere eine Druckpumpe, bereitzuſtellen oder Erſatz der dafür 
notwendigen Aufwendungen zu leiſten. 


20 | 12,50 | 30 17,50 40 22,0 50 | 27,50 


B. Allgemeine Beſtimmungen. 
Bei Beleuchtungsanlagen iſt für die Berechnung der Prüfungsgebühr die auf den ſtünd 
lichen Normalverbrauch von 10 Litern umgerechnete Zahl der vorhandenen Flammen maßgebend. 
Der Acetylenverbrauch zu anderen als Beleuchtungszwecken iſt in der vorſtehenden 
Weiſe, auf Normalflammen umgerechnet, feſtzuſtellen. 


3. Dampfkeſſelweſen. 

Betr. Polizeiverordnung über bewegliche Kraftmaſchinen (Dampfkeſſel und Motore). 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

Berlin W. 66, den 30. Oktober 1908. 

Nach dem in Nr. 8 des Miniſterialblatts der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung für 
1908 Seite 131 veröffentlichten Normalentwurf einer Polizeiverordnung, betreffend Auf⸗ 
ſtellung, Beſchaffenheit ‚und Betrieb von beweglichen Kraftmaſchinen, ſind, abgeſehen von 
den nachſtehend aufgeführten Anderungen, von den Oberpräfidenten 
zu Königsberg unter dem 29. Mai d. J., zu Magdeburg unter dem 23. Juli d. Js., 

z E 2 * 


Danzig 20. Juni Schleswig Ge 
Potsdam 6. Juli Hannover 16. Mai 
Stettin 16. Mai - Münfter 17. Juli 
Poſen - 30. Juni Eaſſel 26. Juni 
Breslau - 20. Juli Coblenz 4. Juli 


von dem Regierungspräſidenten zu Sigmaringen unter dem 24. Auguſt d. Is. und 
von dem Polizeipräſidenten zu Berlin unter dem 11. September d. Is. 
völlig gleichlautende Verordnungen erlaſſen worden. 
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In der Verordnung für die Provinz Sachſen iſt in § 6 Abſ. III geſetzt: „ſind 
genügende Löſchmittel bereit zu halten“ ſtatt „iſt eine genügende Zahl von Löſchgeräten 
bereit zu halten“ und in § 10 Abi. I Ziffer 1: „Vor der erſtmaligen Eröffnung des Be- 
triebs an einer neuen Stelle“ ſtatt „vor der Eröffnung des Betriebs“. 

Ju der Verordnung für den Landespolizeibezirk Berlin heißt es in § 2 Abſ. l: „dem 
Dampfkeſſel⸗Reviſionsverein „Berlin“ hier NW. 23, Leſſingſtr. Nr. 34“ ſtatt „dem zuſtändigen 
Keſſelprüfer“. 

Die beiden letzten Sätze im § 3 Abſ. III ſind durch den Satz: „Brennbare Gegen 
ſtände müſſen von metallenen Rauchröhren einen Abſtand von O,so m haben“ und in § 10 
Abſ. I Ziffer 3 durch „Brennbare Gegenſtände müſſen dabei von dem Rohre mindeſtens 
0,8 m und von feiner Mündung mindeſtens 1 m entfernt bleiben erſetzt. § 11 Abi. 1 
lautet vom 2. Satz ab: „Als Behälter find nur Metallgefühe zuläſſig, die durch Nietung, 
Hartlötung oder Schweißung hergeſtellt und mit einem Sicherheitsventil (Federventil oder 
Schmelzplatte) verſehen find, das bei Erhitzung der Gefäße eine ſchäͤdliche Dampfſpannung 
verhütet. Alle Offnungen ſind durch ſicher mit dem Gefäß verbundene, auswechſelbare, 
feinmaſchige Drahtnetze gegen das Hindurchſchlagen von Flammen zu ſichern. Gläſerne 
Flüſſigkeitsſtand⸗Anzeiger ſind unzuläſſig.“ 

In § 12 Abſ. IV iſt „Elektriſche oder Davyſche Sicherheitslampen“ ſtatt „Sicherheits⸗ 
lampen“ geſetzt. In § 13 iſt hinter den Worten „auf dem Motor“ noch „oder demſelben 
Fahrzeug, auf dem der Motor transportiert wird“ eingeſchaltet und lautet vom 2. Satz 
ab: „Im übrigen dürfen größere Mengen als 30 kg unbeſchadet der Beſtimmungen in den 
88 11 und 12 nach voraufgegangener Anzeige bei der Ortspolizeibehörde gelagert werden. 
Für die Lagerung find die Beſtimmungen der Polizeiverordnung vom 3. März 1906, 
betreffend den Verkehr mit Mineralölen, maßgebend.“ In § 15 Abi. I iſt hinter dem Worte 
„Ziegelſteinfachwerkwände“ noch der Satz „deren Holzteile verputzt oder in anderer Weiſe 
feuerſicher bekleidet ſind,“ eingeſchoben. . a 

§ 17 hat die Faſſung erhalten: „Ausnahmen von den Vorſchriften dieſer Polizeiver 
ordnung können gewährt werden. Diesbezügliche Anträge ſind rechtzeitig ſchriftlich bei der 
zuſtändigen Ortspolizeibehörde, in Berlin bei den Polizeirevieren, einzureichen.“ 

Im Auftrage. 
III 8098. Dr. Hoffmann. 


4. Organiſation des Handwerks. 
Betr. Meiſterprüfungen für das Maurerhandwerk. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 68, den 8. Oktober 1908. 
Im Auſchluß an meinen Erlaß vom 19. Mai d. J. (HMBl. S. 211). 

Zu den unter a meines Erlaſſes vom 17. Juni 1904 (SM Bl. S. 340) aufgeführten 
ſtaatlichen Baugewerkſchulen iſt die Königliche Baugewerkſchule in Eſſen vom 1. Oktober d. J. 
ab neu hinzugetreten. N 8 

Ich erſuche Sie, die Handwerkskammer Ihres Bezirks hiervon in Kenntnis zu ſetzen. 


Im Auftrage. 
IV 8270 U. Simon. 


An die Aufſichtsbehörden der Handwerkskammern. 


5. Arbeiterverſicherung. 
Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des KBG. 


Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des § 75 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Eingeſchriebene Hilfskaſſe „Columbia“ zu Aufderhöhe, 

2. Holzhauer⸗Krankenkaſſe (E. H.) in Friedrichsrode, 
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. St. Joſephs⸗Krankenkaſſe (E. H.) in Crefeld, 

Kranken- und Sterbe Verein zu Sonnenberg (E. H.), 

Kranken⸗Unterſtützungs⸗ und Sterbekaſſe für Handwerksmeiſter, Geſellen reſp. Ge 
hilfen und Lehrlinge der Stadt Aken (E. H.), 

Männer⸗Krankenunterſtützungskaſſe der Geſellſchaft zur Einigkeit, gegründet 1857 
(E. H.) in Frankfurt a. M. 

7. Kranken- und Sterbekaſſe für Schreiner und Genoſſen verwandter Berufe zu 
Wiesbaden (E. H.), 

8. Krankenunterſtützungs⸗ und Sterbekaſſe „Germania“ zu Frankfurt a. M. Seck 
bach (E. H.), 

9. Kylographen Kranken und Sterbekaſſe zu Düſſeldorf (E. H.). 

Berlin, den 29. Oktober 1908. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Zu III 8018 u. Aug. Neumann. 


O = 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 
Betr. Prüfung für Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde. 

In dem Jahre 1909 wird die Prüfung für Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde in 
Altona am 19. Oktober ihren Anfang nehmen. Die Meldungen mit den im $ 4 der 
Prüfungsordnung vom 18. Mai 1908 (HMBL. S. 242) aufgeführten Schriftſtücken ſind 
ſpäteſtens bis zum 19. Auguſt an das Königliche Provinzial-Schul⸗Kollegium in Schleswig 
einzureichen. 


Betr. Prüfung für Handarbeitslehrerinnen. 

Die nächſtjährige Prüfung für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten in Kiel 
nimmt am 15. März 1909 ihren Anfang. Die Meldungen mit deu im § 4 der 
Prüfungsordnung vom 18. Mai 1908 (HM Bl. S. 242) aufgeführten Schriftſtücken ſind 
ſpäteſtens bis zum 15. Januar an das Königliche Provinzial⸗Schul-Kollegium in Schleswig 
einzureichen. 


2. Fortbildungsſchulen. 
Betr. Jugendfürſorge der Fortbildungsſchulen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 27. Oktober 1908. 

Im Anſchluſſe an den auf Seite 185 des Miniſterialblatts für die innere Ver⸗ 
waltung abgedruckten Erlaß des Herrn Miniſters des Innern vom 23. Auguſt d. Is. und 
an meinen Erlaß vom 25. Juli d. Is. (IV 8720) — HMBl. S. 315 —, betreffend 
die Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend im Auſchluß an die Fortbildungsſchulen, ſtelle 
ich anheim, bei den mit der Förderung dieſer Angelegenheit befaßten Stellen anzuregen, 
die Jahresberichte und Einzelberichte über beſondere Veranſtaltungen, Beobachtungen und 
Erfahrungen, Ausarbeitungen von allgemeinerem Intereſſe u. dgl. der Zentralſtelle für Volks⸗ 
wohlfahrt, hierſelbſt S. W. 11 Deſſauerſtr. 14, regelmäßig einzuſenden. Auf dieſe Weiſe 
würde die Zentralſtelle in den Stand geſetzt werden, den von ihr herausgegebenen „Rat⸗ 
geber für Jugendvereinigungen“ zu einer Sammelſtelle für das geſamte Material auszu⸗ 
geſtalten, in der die Leſer ſich über die Entwickelung der Fürſorge für die ſchulentlaſſene 
Jugend und beſonders über die an anderen Orten gemachten Erfahrungen fortlaufend und 
vollſtändig unterrichten können. 

IV 11794. Delbrück. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 
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3. Fachſchulen. 
Betr. Werkmeiſter au ſtaatlichen Maſchinenbanſchnleu. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 21. Oktober 1908. 

Nach Anhörung des Landesgewerbeamts habe ich beſchloſſen, in den Anftellungs- 
verhältniſſen der Werkmeiſter an den ſtaatlichen Maſchinenbauſchulen und verwandten Fach⸗ 
ſchulen meines Geſchäftsbereichs — vgl. den Runderlaß von 3. März 1905, III b. 1160 
(HM Bl. S. 56) — eine Anderung dahin eintreten zu laſſen, daß Werkmeiſter, die ſich 
während einer mindeſtens fünfjährigen Tätigkeit im Fachſchuldienſte tadellos geführt und 
ſich als durchaus tüchtig und pflichteifrig erwieſen haben, unter Aufhebung der Kündigung 
lebenslänglich angeſtellt werden können. 

Die lebenslängliche Anſtellung, auf die ein allgemeiner Anſpruch nicht verliehen 
wird, kommt nur für zweifellos pflichttreue und tüchtige Beamte in Frage. Zu ihrer 
Herbeiführung bedarf es eines mir vorzulegenden Antrags des Anſtaltsdirektors, dem nur 
entſprochen werden wird, wenn er von Ihnen nach Anhörung Ihres gewerbeſchultechniſchen 
Dezernenten und demnächſt auch ſeitens des Landesgewerbeamts befürwortet wird. 

Sie wollen Ihren gewerbeſchultechniſchen Dezernenten daher anweiſen, ſich künftig bei 
der Beſichtigung der in Betracht kommenden Anſtalten ſeines Bezirks regelmäßig auch über 
Führung und Leiſtungen der an ihnen tätigen Werkmeiſter zu unterrichten. 


IV 8601. Delbrück. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten. 


VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 


Gewerbearchiv für das Deutſche Reich. Sammlung der zur Reichsgewerbeorduung 
ergehenden Abänderungsgeſetze, Ausführungsbeſtimmungen uſw. Band 8, Heft 1. Verlag 
von Franz Vahlen, Berlin. 
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